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oeruïj"adE)t. Run tourbe aber in ben legten ®ejennien
'« Dielen Sänbern, wie j. 93. ffinnlanb, Schweben, ßa=
«aba, aSereinigte Staaten Rorbamerilal, ber Überfee»
tïanlport bel Rohßotje! fef>r häufig ftatt mit Stiffen,
Wit non Schleppdampfern gezogenen Riefenpßen be»

'«erlftetligt, mobei alfo bal |)ol$ bireït mit bent See»
'«affer bauernb in 93erüßrung taut nnb biefel umfomeßr
J« fid) aufnahm, je trocfener itttb hggroftoptfdjer el mar.
®«icße! geflößte! £>olj ermiel fid) nacß erfolgter Slit!»
lanbung all jeßr frfjroer trocfenbar, all SRöbelßolj un»
«erroenbbar, ba el nicfjt letmfäßtg roar, nnb nut jur
-twroenbung bei genagelten ttnb gefchraubten Arbeiten
geeignet ; all 93auf)o(j dagegen uttb für folcße ßroecle, roo
el lebigtict) auf größere ®auerßaftigleit ant'am, erfüllte
el üoMommen feine 93eftimmung, ba el ja burrf) ben
®atjgeljalt gegen gäulnil jtentlid) immnnifiert rourbe
unb daßer all natürlich imprägniertel §olj gelten ï'ann.

®ie ilrfac^e biefer ©rfcßeinuttg liegt in bet 3uge=
Wigleit bel Seim! p ben ©iroeißftoffen. ®iefe roerben
burd) ßodjfah, rooran ba! SReerroafjer belantttlid) einen

W ßoßen fßrojentfaß enthält, in lollidje, nid)t erßärt»
«are Rerbindttngen übergeführt ; ber Seint ï'ann baljer
«jdjt binben. Stud) roirît bie an itttb für ftcf) ßpgroflo»
j«fd)e ©igenfdjaft be! iîodjfalje! ber ©rßärtung be! Seitn!
bireft entgegen. 9lußerbent enthält ba! SReerroaffer noch
®)tormagneftum, ba! nod) oiet hpgroffopifcßer ift at!
®otf)falj unb biefe SEßirlUng oerftärlt.

3apanifd)e! SRohhols wirb j. 53. an! biefetn ©runbe
äu Sdjreinerroare fid) all Ijöchfi ungeeignet erroeifen, ba
bie Japaner, beten grorftroirtfcßaft übrigen! erft au! ber
«eueften 3«it batiert, geroofjnt fittb, iljr fpolj im SReer»

toctffer p beoorrätigen, ftatt am Sanbe; mag babttrcß,
wie ermähnt, bie 2Biberftanb!fäßigfeit be! fpolje! gegen
ba! ©inbringen oon gäulnilbafterien aud) roefentlid) er»

Jöht roerben, fo unterliegt balfelbe immerhin ber ©efaßr
bei 53efalte! burcß fcßäb ließe SReereltiere, roie 93ormufd)etn,
bie bann aud) befottber! ben Söert. be! 93att» unb
@d)nitt^oIje! erheblich ßerabpfeßen oermögen. J. P.

Ucticbicdene«.

f ©lafernteifter Ulbert fÇraefel»^empter tit St. ©ol»
ftarb am 25. 3uli im 9Hter oon 44 Qaßren.

f 3i»ttt«crmctftcr ftnloö Raef»f>itrlimann in Stäfa
aarb am 29. Quli im Sitter oon 62 Qaßren.

f Sdjloffermeifter ©util Räber »fôreffig in Sïrofa
(©raubünbetf) ftarb am 31. Quti im Sllter oon 45 3aßren.

©nl-, Söaffer» unb ©Icttrijitätlmerle SSMntertljnr
[«I ftaïjre 1920. 93on ben ftäbtifcßen Unternehmungen
batte ba! © alto er 1 int 3uni 1920 einen beforgniler»
«egenben Siefftatib ber Sloßlenoorräte, bei ftetig anjie»
benben greifen p übertoinben, ber in ber ©rßößung
bei Kod)= unb fpeijgalpreifel unangenehm empfunben
«futbe unb ben ©allonfum in ber ©ntroidlung prücl»
Wtt. @§ rourben 3,118,797 m® ©a! erzeugt, beffen

fbgabe fich roie folgt oerteilt : Straßenbeleuchtung 44,227
^ubifmeter, Rrioatbeleucßtung 35,880, Ä'ocß» unb foeij»

|al 2,985,902, Selbftoerbraucß 13,466, ©aloerluft 36,572
^abifmeter. SSaulidje ©rroeiterungen roeber in ber Sabril
«°d) beim Rößrenneß roaren leine notroenbig. ®et
£«rchfd)nitt!prei! ber Koßle pro- 1920 betrug für bie
dornte $r. 205.45 gegen ffr. 175.98 im Qaßre 1919.

®ie2ßafferoerforgung hatte einer außerorbent»
«fhen Sroctenperiobe oon SRitte September bil Ulttfang
^ejember mit allen SERitteln Stanb ju hatten, um bie
"^««forgung reibungllo! aufrecht 51t erhalten. ®ie 93or=
«tbeiten für ©eroinnung neuer SBafferpflüffe roerben
'««tgefeßt; im SRifonftollen rourbe eine teitroeife 9lul=

mauerung notroenbig, Üteuleitungen mußten nur an ber
IRofentatftraße eingelegt roerben. ®urd) Söaffermeffer
rourben total 1,380,930 m® SÖßaffer abgegeben.

3m 3«ftatlation!gefd)äft liefen bie Slufträge
unregelmäßig ein ; ber ©efamtumfat; betrug 431,296 ffr.
unb rourbe ein befdjeibetter IReingeroinn erhielt. 9teu
erftetlt rourben fünf Sranlformerftationen unb in 14
Straßen roaren, um ber Nachfrage ju genügen, 9teßer=
roeiterungen notroenbig. 93etrieb!ftörungen roaren un»
roefentlid) unb oon lurjer ©auer. ffite 3ah««lteiftung
betrug 27,022,905 Äiloroatt»Stb. ®a! Qnftatlation!»
gefchäft roar ooE befdjäftigt; am ©efamtumfat) oon
806,979 ffr. roar bie tßrioatfunbfame mit 715,000 ffr.
beteiligt. 3)er Straßenbahn genehmigte ba! ©ifenbahn»
bepartement unterm 26. fjüdi bie neue £a;corbnung, roelcße
bebeutenbe Slttff^läge bradjte. ®ie 3lnfd)affung oon brei
neuen SRotorroagen unb bie ©eteifeumbaute in ber ßür»
dherftraße erforberten größere SRittet, toelche oon ber
©emeinbe bereitroillig geftedt rourben. 93eförbert rourben
3,172,409 ^erfonen mit 536,669 ffranîen ©innahmen.
®ie 93etrieb!au!gaben übertoiegen um 14,424 ffr. ®ie
Stabt hat jur 93erjinfung be! Slnlagefapital! für ben

©rneuerunglfonb! unb für Slbfcßreibungen einen 3«^a|
oon 110,587 ffr p teiften.

tpatent ©irtftedf^loß 9îaî»io; ®a! 3itnmertür=@tn--
ftedfdjloß IRabio barf roohl all befte! unb bod) billige!
Sdjtoß auf bem Sd)roeijer=3Rarf'te gelten; tro^bem 00m
©infeßen gegoffener SQeftanbteile, roie 9lüffe, ffaüentöpfe :c.
hier ganj abgefehen roorben ift. @! lommen nur Ia-
Schmiebeifen unb ^reß=2Reffing jur SSerroenbung. ®ie
meiftleibenben Partien ber Scßlöffer, iRußflügel unb îln»
grifflfladje am ffallenfopf arbeiten h'«« g«g«o einanber
rote bie 3äh«« jroeier 3ah"«öber, auf Slbroidlung, bei»
halb geringfte gegenfeitige Slbnühung. 3Ri(ht unerroähnt
mag bleiben,^ baß ba! ißatent ©tnftecffchloß SRabio nur
8 mm bicf ift; e! alfo audh für feßr bünne ®üren jur
3lnroenbung lommen lann. Dhne irgenb roeldje Stube»

rung lann e! an recht! ober linl! aufgehenbe Stiren
angebracht roerben. Seine ^onftruition, bie Slulroahl
ber bap oerroenbeten StRaterialien bürgen für eine außer»
orbenttidje ®auerhaftigleit unb befteßt tooljl lein ßroeifel,
baß e! fich überall rafd) einführen roirb.

2itera^îît,
SBcrlftattroinle für Den praltifchen aRnf^inenha« unb

oermonbte ©ebiete. 3aiammengeftetlt für Qnbu»
ftrielle, Secßniler, SCßerltneifier, Schloffer,
SRonteure, SÖlafdhiniften unb bergl. ißon 93erat.»

Ingenieur S. Hammel unb 3og«miro g gRpliul.
5. erweiterte Sluflage mit 290 aibbilbungen. fßrei!
lart. SRI. 15.-—. 5tt'abemifch=ted)nifcher 9SerIag 3oßann
Rammet, ffranlfurt/M»9Beft.
®a! bereit! in 5. erweiterter Sluflage oorliegenbe

Rßerl beßanbelt pnächft bie bent SRafcßinenbau naße»

liegenben SIrbeiten, roie Scßmteben, ®reßen, pöbeln,
ffräfen, Schleifen," polieren, Söten, gärten, ffärben ber
SRetalle ufro. unter befonberer 93erüdfid)tigung ber neue»

ften ©rrungenfdßaften auf bem ©ebiete ber SRetaübear»
beitung. Weiterhin gibt ba! SBerl bem SRetaßarbeiter,
SRafcßinenbauer, Sdßloffer unb bergl. eine ^attbijabe,
roie bie oerfdßiebenartig in ber ^3raji! oorlommenben
Slrbeiten in ©rmangelung entfprechenber Spejialroerl»
jeuge ober SRafdjitten aufgeführt toerßen lönnen, um
hierburd) fchneHer, billiger unb genauer ju arbeiten.

3ufammengefaßt gibt alfo ba! au! ber ffeber jroeier
feßr bewährter ffachleute fiammenbe 2ßerl roertoolle
Sßinle einerfeit! für angehenbe junge ffadjleute, bie fid)
ben neueften ©rfahrungett entfpredjenb fortbilben toollenf

Nr. 18 Zllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") 18S

verursacht. Nun wurde aber in den letzten Dezennien
w vielen Ländern, wie z. B. Finnland, Schweden, Ka-
nada, Vereinigte Staaten Nordamerikas, der Übersee-
transport des Rohholzes sehr häufig statt mit Schiffen,
wit von Schleppdampfern gezogenen Riesenflößen be-

werkstelligt, wobei also das Holz direkt mit dem See-
Wasser dauernd in Berührung kam und dieses umsomehr
w sich aufnahm, je trockener und hygroskopischer es war.
solches geflößtes Holz erwies sich nach erfolgter Aus-
tändung als sehr schwer trockenbar, als Möbelholz un-
verwendbar, da es nicht leimfähig war, und nur zur
Verwendung bei genagelten und geschraubten Arbeiten
geeignet; als Bauholz dagegen und für solche Zwecke, wo
^ lediglich auf größere Dauerhaftigkeit ankam, erfüllte
es vollkommen seine Bestimmung, da es ja durch den
Salzgehalt gegen Fäulnis ziemlich immunisiert wurde
und daher als natürlich imprägniertes Holz gelten kann.

Die Ursache dieser Erscheinung liegt in der Zuge-
Hörigkeit des Leims zu den Eiweißstoffen. Diese werden
durch Kochsalz, woran das Meerwasser bekanntlich einen

flhr hohen Prozentsatz enthält, in lösliche, nicht erhärt-
»are Verbindungen übergeführt; der Leim kann daher
uicht binden. Auch wirkt die an und für sich hygrosko-
pssche Eigenschaft des Kochsalzes der Erhärtung des Leims
direkt entgegen. Außerdem enthält das Meerwasser noch
Chlormagnesium, das noch viel hygroskopischer ist als
Kochsalz und diese Wirkung verstärkt.

Japanisches Rohholz wird z. B. aus diesem Grunde
Zu Schreinerware sich als höchst ungeeignet erweisen, da
vie Japaner, deren Forstwirtschaft übrigens erst aus der
Ueuesten Zeit datiert, gewohnt sind, ihr Holz im Meer-
Wasser zu bevorrätigen, statt am Lande; mag dadurch,
wie erwähnt, die Widerstandsfähigkeit des Holzes gegen
öas Eindringen von Fäulnisbakterien auch wesentlich er-
höht werden, so unterliegt dasselbe immerhin der Gefahr
ves Befalles durch schädliche Meerestiere, wie Bormuscheln,
oie dann auch besonders den Wert - des Bau- und
Schnittholzes erheblich herabzusetzen vermögen. .1. I'.

ilmcdieàî.
-j- Glasermeister Albert Fraefel-Kempter in St. Gal-

wn starb am 25. Juli im Alter von 44 Jahren.
P Zimmermeister Jalob Naef-Hürlimann in Stäfa

warb am 29. Juli im Alter von 62 Jahren.
Schlossermeister Emil Räber-Kresstg in Arosa

(Graubündett) starb am 31. Juli im Alter von 45 Jahren.

Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerle Winterthnr
flN Jahre 1920. Von den städtischen Unternehmungen
hatte das Gaswerk im Juni 1920 einen besorgniser-
Agenden Tiefstand der KohlenVorräte, bei stetig anzie-
henden Preisen zu überwinden, der in der Erhöhung
ves Koch- und Heizgaspreises unangenehm empfunden
Wurde und den Gaskonsum in der Entwicklung zurück-
hält. Es wurden 3,118,797 nO Gas erzeugt, dessen
Abgabe sich wie Mgt verteilt: Straßenbeleuchtung 44,227
Kubikmeter, Privatbeleuchtung 35,880, Koch- und Heiz-
gas 2,985,902, Selbstverbrauch 13,466, Gasverlust 36,572
Kubikmeter. Bauliche Erweiterungen weder in der Fabrik
jwch beim Röhrennetz waren keine notwendig. Der
Durchschnittspreis der Kohle pro 1920 betrug für die
^vnne Fr. 205.45 gegen Fr. 175.98 im Jahre 1919.

Die Wasserversorgung hatte einer außerordent-
achen Trockenperiode von Mitte September bis Anfang
Member mit allen Mitteln Stand zu halten, um die
Versorgung reibungslos aufrecht zu erhalten. Die Vor-
arbeiten für Gewinnung neuer Wasserzuflüsse werden
fortgesetzt; im Rikonstollen wurde eine teilweise Aus-

mauerung notwendig, Neuleitungen mußten nur an der
Rosentalstraße eingelegt werden. Durch Wassermesser
wurden total 1,380,930 m° Waffer abgegeben.

Im Jnstallationsgeschäft liefen die Aufträge
unregelmäßig ein; der Gesamtumsatz betrug 431,296 Fr.
und wurde ein bescheidener Reingewinn erzielt. Neu
erstellt wurden fünf Transsormerstationen und in 14
Straßen waren, um der Nachfrage zu genügen, Netzer-
Weiterungen notwendig. Betriebsstörungen waren un-
wesentlich und von kurzer Dauer. Die Jahresleistung
betrug 27,022,905 Kilowatt-Std. Das Installations-
geschäft war voll beschäftigt; am Gesamtumsatz von
806,979 Fr. war die Prioatkundsame mit 715,000 Fr.
beteiligt. Der Straßenbahn genehmigte das Eisenbahn-
département unterm 26. Juli die neue Taxordnung, welche
bedeutende Aufschläge brachte. Die Anschaffung von drei
neuen Motorwagen und die Geleiseumbaute in der Zür-
cherstraße erforderten größere Mittel, welche von der
Gemeinde bereitwillig gestellt wurden. Befördert wurden
3,172,409 Personen mit 536,669 Franken Einnahmen.
Die Betriebsausgaben überwiegen um 14,424 Fr. Die
Stadt hat zur Verzinsung des Anlagekapitals für den
Erneuerungsfonds und für Abschreibungen einen Zuschuß
von 110,587 Fr zu leisten.

Patent Einsteckschloß Radio. Das Zimmertür-Ein-
steckschloß Radio darf wohl als bestes und doch billiges
Schloß auf dem Schweizer-Markte gelten; trotzdem vom
Einsetzen gegossener Bestandteile, wie Nüsse, Fallenköpfe zc.

hier ganz abgesehen worden ist. Es kommen nur lu-
Schmiedeisen und Preß-Messing zur Verwendung. Die
meistleidenden Partien der Schlöffer, Nußflügel und An-
griffsfläche am Fallenkopf arbeiten hier gegen einander
wie die Zähne zweier Zahnräder, auf Abwicklung, des-

halb geringste gegenseitige Abnützung. Nicht unerwähnt
mag bleiben,^ daß das Patent-Einsteckschloß Radio nur
8 mm dick ist; es also auch für sehr dünne Türen zur
Anwendung kommen kann. Ohne irgend welche Ande-

rung kann es an rechts oder links aufgehende Türen
angebracht werden. Seine Konstruktion, die Auswahl
der dazu verwendeten Materialien bürgen für eine außer-
ordentliche Dauerhaftigkeit und besteht wohl kein Zweifel,
daß es sich überall rasch einführen wird.

Literatur.
Werkstattwinke für den praktischen Maschinenbau und

verwandte Gebiete. Zusammengestellt für Indu-
strielle, Techniker, Werkmeister, Schlosser,
Monteure, Maschinisten und dergl. Von Berat.-
Ingenieur L. Hammel und Ingenieur F. Mylius.
5. erweiterte Auflage mit 290 Abbildungen. Preis
kart. Mk. 15.—. Akademisch-technischer Verlag Johann
Hammel, Franksurt/N-West.
Das bereits in 5. erweiterter Auflage vorliegende

Werk behandelt zunächst die dem Maschinenbau nahe-
liegenden Arbeiten, wie Schmieden, Drehen, Hobeln,
Fräsen, Schleifen,' Polieren, Löten, Härten, Färben der
Metalle usw. unter besonderer Berücksichtigung der neue-
sten Errungenschaften auf dem Gebiete der Metallbear-
beitung. Weiterhin gibt das Werk dem Metallarbeiter,
Maschinenbauer, Schlosser und dergl. eine Handhabe,
wie die verschiedenartig in der Praxis vorkommenden
Arbeiten in Ermangelung entsprechender Spezialwerk-
zeuge oder Maschinen ausgeführt werhen können, um
hierdurch schneller, billiger und genauer zu arbeiten.

Zusammengefaßt gibt also das aus der Feder zweier
sehr bewährter Fachleute stammende Werk wertvolle
Winke einerseits für angehende junge Fachleute, die sich

den neuesten Erfahrungen entsprechend fortbilden wollen,'
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